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Deutung der Köhlerſchen Verſuche grundſätzlich wenigſtens auch auf die Menſchen⸗
affen anwendbar ſind Endlich geben uns die fein rDa  en Verſuche Köhlers ein
anſchauliche ild von dem, was die rein ſinnliche Vorſtellungswelt verbunden
mit enngen angebornen Inſtinkten eiſten vermag

Oha Lindworsky
Pädagogin

Erziehungsaufgaben des Neuen Deutſchlands Von tto Baum
3.—garten 8⁰ 213 S.) übingen 1917 Mohr

Aus der Flut der üngſten pädagogiſchen Literatur leſe Vor⸗
leſungen des Kieler Theologen hoch — etzen ſie ſich doch mit den Erziehungs⸗
problemen, die uns auf der Seele brennen, auseinander plaſtiſcher
Sprache und mit Uberfülle anregender edanten Vorbildlich iſt, wie hier
ſcharfe Gegenſätze ſich ausgleichen. Baumgarten iſt ealiſt, der Ewigkeits⸗
erte n ihre Werbekraft und Erfüllbarkeit glaubt abet aber ekennt ſich
zu energiſchen Realismus der ſich innerhalb der Grenzen des durchſchnittlich
Erre  aren hält S Baumgarten iſt Ariſtokrat nicht des Blutes aber des
Edelmenſchentums oben und unten, überzeugt daß nur eine Usleſe zu den ſteilen
en des Ideals emporgeführ werden kann; hat aber auch eine demokratiſche
Ader, der Hauptteil ſeines iſt der Erziehung des Volkes geweiht. Baum⸗
garten hat endlich den Mut der Überzeugung, auch den Terror der Zeit⸗
römung, und eu bor charfen Berdikten nicht zurů Aber verlangt und
übt auch verſtändnisvolles ingehen auf die Nit  en des Gegners ſeeliſchen akt
gegenüber ſeiner Überzeugung und Ehre So hat uns ein Buch geſchen das
I*  M mit enu und reicher nregung Hätten ihrer nur viele! Es
ſtünde eſſer den konfeſſionellen Frieden, um gegenſeitiges Verſtehen und
gemeinſame Arbeit

Aus dem reichen Inhalt ſei kurz angeführt, daß Baumgarten für das Frauen⸗
dienſtjahr, aber das Frauenſtimmrecht iſt; daß die Einheitsſchule, die
Höherſchraubung der Volksſchule gemeinſamen Lehrerſtan ablehnt daß

den überſpannten Nationalismus „die Dogmatiſierung des eu  en
ar ron macht Auf eitere ntereſſe hat Anſpruch ſeine Stellung zum
evölkerungsproblem, zur ſexuellen rage zum Katholizismus

Der dauernde Rückgang der Geburtenziffer macht ihm chwere Sorgen Wenn
er die Urſachen außer im Sinken des auben und den Begleiterſcheinungen
unſerer Hochkultur auch geſteigerten Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber
der ukun des Nachwuchſes und mM ſteigenden ſittlichen Empfindlichkeit
der eleute nde ſo mag das manchen Allen ebenſo wahr ſein, wie

iſt, daß die Stärke eines Volkes nicht der Zahl als ſolcher ſondern
ſeinen ſittlichen Eigenſchaften ieg Aber eben deshalb eme grundlegende

Unterſcheidung gemacht werden müſſen Enthaltſamkeit m der Ehe aus edeln
Gründen geü iſt rlaubt ja ittlich heldenhaft Aber nUur den Sinnengenuß
ſuchen, und hindern, daß Gottes erſegen das Under der Menſchwerdung
7. das iſt enmn frevelhafter Eingriff m das Heiligtum der atur ein

Stimmen der Zeit
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Axthieb geführt die Wurzeln der en wie der phyſiſchen Volkskraft
Und darum ſo notwendig geſunde Wohnungspolitik Zurückdrängung des
uxu und andere Reformen ſein mögen, das Haupt⸗, 10 das einzig wirkſame
ittel bleibt die Wiederbelebung des praktiſchen Chriſtentums Sehr lücklich iſt die

Mit ohem ſittlichen rn wendet ſich Baum⸗Behandlung der ſexuellen rage
garten jene obra die dem jungen Manne rlaubt was ſie dem
ädchen unbedingt verbietet die ſein Kapitulieren vor dem Tie nicht nur

en  uldig ondern geradezu als notwendig rklärt Nein rklärt die Unver⸗
ſehrtheit iſt möglich, W man nuUur auf die überflüſſigen Reizungen der
Sinnlichkei durch Ubermäßigen Alkoholgenuß, ſcharfe ikante oder zu viel Speiſe
zu enge, ſchlecht itzende eidung, prickelnde Lektüre und Geſelligkeit verzichten
will Ja, νgum Edelmenſchen muß m Eeimn geſchle geſunden ezählt
werden die Unbeflecktheit des eigenen und Nichtbefleckung des andern Geſchlechts und
das Erleben der Ehe als eme eiligen Geheimniſſes“ 44) Darum aben vor
allem die ütter die erhabene Aufgabe der Kinder Schamhaftigkei und euſ

ei
wie ein Kleinod ſchützen Der Qaa aber muß „Mit der durchſchnittlichen
Herrſchaft des unbeherrſchten Triebes rechnen und and treben das Verſuchungs⸗
gebiet unli einzuengen und die Folgen ſeiner illegitimen Befriedigung mögli
abzuſchwächen“ 50.) Auf einen ehr wunden un legt den Finger enn

über die uſtände beim Militär klagend die Forderung erhebt 7 muß bor
allem bei den akademi  en und militäriſchen Volkserziehern das unbegründete
Vorurteil gebrochen werden, als ob exuelle Selbſtbeherrſchung Eeme Utopiſche und
naturwidrige Forderung aſze eute ſei 52)

ehr ſympathiſch berührt die vornehme objektive Beurteilung
eſens und Lebens Leiſe orge klingt aus der Konſtatierung, daß der Katho⸗
lizismu während des Weltkrieges ſeine Macht ungemein verſtärkt hat und im
kommenden Mitteleuropa wohl noch weiter verſtärken ird „Der Katholizismus
eme der ſtärkſten Organiſations⸗ Maſſengliederungsprinzipien der Weltgeſchichte
hat Im und Daheim wie noch nie gezeigt daß Er ſeiner Vereinigung
mit dem eutſchen ei eine irkliche Beherrſchung des Maſſengeiſtes ewirkt
Er hat Weltoffenheit und elaſtiſche npaſſungsfähigkeit genug, den Bedürf
niſſen des modernen ſozialen Lebens auch des ſteigenden taatsſozialismu und
der naturwiſſenſchaftlichen Technik weit entgegenzukommen“ Er geſteht ihm
hig ſein Recht auf Ie konfeſſionelle Uule handle hier nicht
Wwie unkirchliche aten mei auffaſſen die icherung des konfeſſionellen
Religionsunterrichtes ondern die Erhaltung des katholi Schulgeiſtes

Der Burgfrieden wiſchen den Konfeſſionen Urſe zwar den rieg nicht
überdauern, da er unſer olk zur Oberflächlichkeit und Gleichgültigkeit gerade
m den innerſten Punkten des perſönlichen Lebens verurteilen Tde aber

müßten doch in Zukunft auch die Katholiken von den en Erbpächtern des
preußiſch⸗deutſchen Staatsgedankens als volle Glieder des nationalen Staates
anerkannt werden In der Volkspädagogi und Maſſenpſychologie rei
er dem Katholizismus die alme vor dem Proteſtantismu eſteht ihm aber
auch m  2 der inzelpädagogik Meiſterſchaft zu „Wir verſenken uUuns 1 die großen
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Seelen und erkennen mehr und mehr die Maſſenpſychologie und
Einzelpädagogik der großen Völkererzieherin Rom Und ſo werden wir alles ber
meiden, ihr ihre Arbeit den Seelen ſtören könnte. Sie diſzipliniert
doch wenigſtens Ußerli die Maſſen und hält die Brücken frei tieferer, perſön⸗
er eligion. Und daß ſie nicht Mſtande ſei, ebenſo wie die proteſtantiſche,
rein perſönliche Pädagogik, die Ausleſe rfaſſen und ſtarker Metaphyſik
führen, das äßt ſich angeſichts der ſtarken Beteiligung der Laien, auch Juriſten
und Mediziner, der Kauf⸗ und Handelsleute, der Fabrikanten und Arbeiter 1  N

Katholiſchen Vo  erein, an Zentrum und Haritasarbeit nicht ufrecht erhalten“
(204 Für uns iſt das 10 reilich n Neues; aber rotzdem egr  en wir

erzlich als das Morgenrot einer eſſeren Zeit, die uns in gegenſeitigem Ver⸗
ſtehen und en gemeinſam arbeiten Wohl unſeres Volkes Das Zeichen
allerdings, Unter dem wir reiten, iſt grundverſchieden. Baumgarten le. es
im „Helden eſus, der das höchſte Symbol, den Vaternamen Gottes, den Kindes⸗
nan des Sünders, das eiligtum des merzes, die Selbſtopferung der
en für die Geringſten durch Wort und Tat in die einführte“

Nſer Banner zeig ſein ſchönes au bedeckt mit der Krone
Viktor Huggerewiger ei

Kunſigeſchichte
Handbuch der altehristliehen pigraphIk Von Car!I

T 1 Urfm I. Mit 254 Abbildungen SOwie 10 Schrift-⸗
vergleichenden Tafeln 8⁰ (XVI U. 514 reiburg 1917,
Herdersche Verlagshandlung. 1 geb I Leinwand

In ſeinem mit echt gerühmten Handbuch der chriſtlichen Archäologie Pader⸗
born hatte Carl Maria Kaufmann klagen en „Der chriſtlichen Archäologie

noch immer ein ehrbuch der altchriſtlichen Epigraphik, ein Werk, das über
die einſeitige Betrachtung der abendländiſchen Inſchriften hinausgehend nicht nur
das 1  — Zahl und Gehalt durchaus ebenbürtige aterta und mitverarbeitet,
welches die Länder des griechiſchen Sprachengebietes uns überliefer aben, ondern
auch die epigraphiſchen des Orients, namentlich den koptiſchen und
reis, naherückt“ 661) ieſe Lücke hat der verdiente erfaſſe etzt ſelbſt aus
gefüllt durch ein Werk, das unſern Erwartungen nicht nur entſpricht, ſondern ſie
er In iger Erkenntnis deſſen, was dem Bedürfnis vieler Studierenden
und namentlich der Theologen entſpricht, Kaufmann, nicht ein viel⸗
ändige und teures Werk ſchreiben, ondern den ganzen reichen Stoff m
einem handlichen Lehr⸗ und ernbuche darzubieten Mit Freude egr  en wir
dieſen u  5 weckt doch die Hoffnung, daß recht viele, die bisher der
chriſtlichen Epigraphik fernſtanden, nun auch angelo werden, aus den reichen
Schätzen dieſer Wiſſenſchaft chöpfen Bislang onnten den jungen Studierenden
wohl die Rätſel der Paläographie, der ieſige Umfang der Corpora Inscriptio-
Dum, die Mühe ſelbſtändigen ondern wiſchen ichtigem und Unwichtigem
von einer eingehenderen Beſchäftigung mit dieſem Wiſſenszweige abſchrecken.

27* Das


